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(57) Zusammenfassung: Die vorliegende Erfindung betrifft
eine kosmetische Zubereitung enthaltend ein oder mehre-
re UV-Filter, Polyglyceryl-10 Stearat (INCI Polyglyceryl-10
Stearate) und Linalool, sowie ein Verfahren zur Erhöhung
der Auswaschbarkeit von UV-Filtern aus Textilien, die mit
einer kosmetischen Zubereitung, welche diese UV-A Filter
und/oder Breitbandfilter enthält, kontaminiert sind, wobei der
Zubereitung Polyglyceryl-10 Stearat (INCI Polyglyceryl-10
Stearate) und Linalool zugesetzt wird und die Verwendung
einer Mischung aus Polyglyceryl-10 Stearat (INCI Polyglyce-
ryl-10 Stearate) und Linalool in UV-Lichtschutzfilter enthal-
tenden kosmetischen Zubereitungen zur Erleichterung der
Auswaschbarkeit der UV-Lichtschutzfilter aus mit den Zube-
reitungen kontaminierten Textilien.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine kosmetische Zubereitung enthaltend ein oder mehrere UV-Filter,
Polyglyceryl-10 Stearat (INCI Polyglyceryl-10 Stearate) und Linalool, sowie ein Verfahren zur Erhöhung der
Auswaschbarkeit von UV-Filtern aus Textilien, die mit einer kosmetischen Zubereitung, welche diese UV-A
Filter und/oder Breitbandfilter enthält, kontaminiert sind, wobei der Zubereitung Polyglyceryl-10 Stearat (INCI
Polyglyceryl-10 Stearate) und Linalool zugesetzt wird und die Verwendung einer Mischung aus Polyglyceryl-
10 Stearat (INCI Polyglyceryl-10 Stearate) und Linalool in UV-Lichtschutzfilter enthaltenden kosmetischen Zu-
bereitungen zur Erleichterung der Auswaschbarkeit der UV-Lichtschutzfilter aus mit den Zubereitungen kon-
taminierten Textilien.

[0002] Der Trend weg von der vornehmen Blässe hin zur „gesunden, sportlich braunen Haut“ ist seit Jahren
ungebrochen. Um diese zu erzielen setzen die Menschen ihre Haut der Sonnenstrahlung aus, da diese eine
Pigmentbildung im Sinne einer Melaninbildung hervorruft. Die ultraviolette Strahlung des Sonnenlichtes hat
jedoch auch eine schädigende Wirkung auf die Haut. Neben der akuten Schädigung (Sonnenbrand) treten
Langzeitschäden wie ein erhöhtes Risiko an Hautkrebs zu erkranken bei übermäßiger Bestrahlung mit Licht aus
dem UVB-Bereich (Wellenlänge: 280-320 nm) auf. Die übermäßige Einwirkung der UVB- und UVA-Strahlung
(Wellenlänge: 320-400 nm) führt darüber hinaus zu einer Schwächung der elastischen und kollagenen Fasern
des Bindegewebes. Dies führt zu zahlreichen phototoxischen und photoallergischen Reaktionen und hat eine
vorzeitige Hautalterung zur Folge.

[0003] Zum Schutz der Haut wurden daher eine Reihe von Lichtschutzfiltersubstanzen entwickelt, die in kos-
metischen Zubereitungen eingesetzt werden können. Diese UVA- und UVB-Filter sind in den meisten Indus-
trieländern in Form von Positivlisten wie dem Anlage 7 der Kosmetikverordnung zusammengefasst.

[0004] Die Vielzahl an kommerziell erhältlichen Sonnenschutzmitteln darf jedoch nicht darüber hinwegtäu-
schen, dass diese Zubereitungen des Standes der Technik eine Reihe von Nachteilen aufweisen.

[0005] Kosmetische Zubereitungen wie Sonnenschutzzubereitungen, die auf die Haut aufgetragen werden,
kommen regelmäßig (beabsichtigt oder unbeabsichtigt) mit Kleidungsstücken und Wäschestücken (z.B. Hand-
tücher) in Kontakt, an denen sie (z.B. als „Abrieb“ oder weil sie von den Faserstoffen „aufgesaugt“ werden) zum
Teil haften bleiben. Auf diese Weise entstehen, je nach Art der Inhaltsstoffe, insbesondere auf hellen Textilien
Flecken und Verfärbungen. Diese Verfärbungen werden insbesondere durch nicht-wasserlösliche UVA- und
Breitbandfilter wie 4-(tert.-Butyl)-4'-methoxydibenzoylmethan (INCI Butyl Methoxydibenzoylmethane), (2-[-4-
(Diethylamino)-2-hydroxybenzoyl] Benzoesäurehexylester (INCI: Diethylamino Hydroxybenzoyl Hexyl Benzoa-
te) und 2,4-Bis-{[4-(2-ethyl-hexyloxy)-2-hydroxy]-phenyl]-6-(4-methoxyphenyl)-1,3,5-triazin (INCI: Bis-Ethylhe-
xyloxyphenol Methoxyphenyl Triazin) hervorgerufen. Die Verfleckungen sind durch Waschen mit herkömmli-
chen Waschmitteln kaum zu entfernen und verstärken sich während des Waschprozesses durch Wechselwir-
kungen mit Ionen des Waschwassers sogar noch.

[0006] Es war daher die Aufgabe der vorliegenden Erfindung, die Nachteile des Standes der Technik zu besei-
tigen und eine kosmetische Zubereitung (insbesondere ein Sonnenschutzmittel) zu entwickeln, die nicht-was-
serlösliche UV-A-Filter wie 4-(tert.-Butyl)-4'-methoxydibenzoylmethan (INCI Butyl Methoxydibenzoylmethane)
und (2-[-4-(Diethylamino)-2-hydroxybenzoyl] Benzoesäurehexylester (INCI: Diethylamino Hydroxybenzoyl He-
xyl Benzoate) sowie gegebenenfalls Breitbandfilter wie Bis-Ethylhexyloxyphenol Methoxyphenyl Triazine ent-
hält, welche sich leichter aus den mit der Zubereitung kontaminierten Textilen herauswaschen lassen.

[0007] Überraschend gelöst werden die Aufgaben durch eine kosmetische Zubereitung enthaltend

a) ein oder mehrere UV-Filter,

b) Polyglyceryl-10 Stearat (INCI Polyglyceryl-10 Stearate),

c) Linalool.

[0008] Überraschend gelöst werden die Aufgaben ferner durch ein Verfahren zur Erhöhung der Auswaschbar-
keit von organischen, öllöslichen UV-A Filtern und/oder organischen, öllöslichen Breitbandfiltern aus Textilien,
die mit einer kosmetischen Zubereitung, welche diese UV-A Filter und/oder Breitbandfilter enthält, kontaminiert
sind, dadurch gekennzeichnet, dass der kosmetischen Zubereitung Polyglyceryl-10 Stearat (INCI Polyglyceryl-
10 Stearate) und Linalool zugesetzt wird.
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[0009] Überraschend gelöst werden die Aufgaben auch durch ein Verfahren zur Reduzierung der durch UV-
Lichtschutzfilter enthaltenden kosmetischen Zubereitungen hervorgerufenen Textilverfleckung, dadurch ge-
kennzeichnet, dass dem Kosmetikum Polyglyceryl-10 Stearat (INCI Polyglyceryl-10 Stearate) und Linalool zu-
gesetzt wird.

[0010] Nicht zuletzt werden die Aufgaben gelöst durch die Verwendung von einer Mischung aus Polyglyceryl-
10 Stearat (INCI Polyglyceryl-10 Stearate) und Linalool in UV-Lichtschutzfilter enthaltenden kosmetischen Zu-
bereitungen zur Erleichterung der Auswaschbarkeit der UV-Lichtschutzfilter aus mit den Zubereitungen kon-
taminierten Textilien.

[0011] Zwar kennt der Stand der Technik die DE 102014216602, DE 102014202956, DE 102013213170,
DE 102013200819, DE 102011088962 und EP 2937073. Auch gibt es den nachveröffentlichten Stand der
Technik der DE102017200723 doch konnten diese Schriften nicht den Weg zur vorliegenden Erfindung weisen.

[0012] Im Rahmen der vorliegenden Offenbarung beziehen sich die Formulierungen „erfindungsgemäß“, „er-
findungsgemäße Zubereitung“ etc. immer auf die erfindungsgemäßen Zubereitungen, Verfahren und Verwen-
dungen, d.h. auch auf Zubereitungen, in denen die erfindungsgemäßen Verwendungen verwirklicht werden
sowie Zubereitungen, mit denen das erfindungsgemäße Verfahren verwirklicht wird.

[0013] Es ist erfindungsgemäß vorteilhaft, wenn die erfindungsgemäße Zubereitung in Form einer Emulsion
vorliegt. Dabei ist es erfindungsgemäß bevorzugt, wenn die Zubereitung in Form einer Öl-in-Wasser-Emulsion
(O/W-Emulsion) vorliegt. Erfindungsgemäß besonders bevorzugt liegt die O/W-Emulsion in Form einer Lotion
vor.

[0014] Erfindungsgemäß vorteilhafte Ausführungsformen der vorliegenden Erfindung sind dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Zubereitung Polyglyceryl-10 Stearat in einer Konzentration von 0.1 bis 1.5 Gewichts-%, be-
zogen auf das Gesamtgewicht der Zubereitung enthält. Dabei ist es erfindungsgemäß bevorzugt, wenn dass
die Zubereitung Polyglyceryl-10 Stearat in einer Konzentration von 0.3 bis 1.0 Gewichts-%, bezogen auf das
Gesamtgewicht der Zubereitung enthält.

[0015] Erfindungsgemäß besonders bevorzugte Ausführungsformen enthalten neben Polyglyceryl-10 Stearat
zusätzlich Glycerylstearat. In einem solchen Fall ist es erfindungsgemäß von Vorteil Glycerylstearat in einer
Konzentration von 0.1 bis 2.0 Gewichts-%, bezogen auf das Gesamtgewicht der Zubereitung, einzusetzen.

[0016] Es ist erfindungsgemäß vorteilhaft, wenn die erfindungsgemäße Zubereitung Linalool in einer Konzen-
tration von 100 ppm bis 0,5 Gewichts-%, bezogen auf das Gesamtgewicht der Zubereitung enthält. Die erfin-
dungsgemäß bevorzugte Einsatzkonzentration für Linalool liegt bei einer Konzentration von 250 ppm bis 0.4
Gewichts-%, bezogen auf das Gesamtgewicht der Zubereitung.

[0017] Vorteilhaft im Sinne der vorliegenden Erfindung sind Zubereitungen, die dadurch gekennzeichnet sind,
dass die Zubereitung Phenoxyethanol enthält.

[0018] In einem solchen Fall ist es erfindungsgemäß von Vorteil Phenoxyethanol in einer Konzentration von
0.1 bis 1.0 Gewichts-%, bezogen auf das Gesamtgewicht der Zubereitung, einzusetzen.

[0019] Erfindungsgemäß vorteilhaft ist es, wenn die Zubereitung Cellulosegummi (INCI Cellulose gum) und/
oder Xanthangummi (INCI Xanthan gum) enthält. Dabei ist ein Gehalt von Cellulosegummi und Xanthangummi
erfindungsgemäß bevorzugt.

[0020] Es ist es erfindungsgemäß von Vorteil Cellulosegummi (INCI Cellulose gum) in einer Konzentration
von 0.05 bis 1.0 Gewichts-%, bezogen auf das Gesamtgewicht der Zubereitung, einzusetzen.

[0021] Die erfindungsgemäß vorteilhafte Einsatzkonzentration für Xanthangummi beträgt von 0.1 bis 1 Ge-
wichts-%, bezogen auf das Gesamtgewicht der Zubereitung.

[0022] Erfindungsgemäß vorteilhafte Ausführungsformen der vorliegenden Erfindung sind dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Zubereitung Tetranatriumiminodisuccinat (INCI Tetrasodium Iminodisuccinate) enthält.

[0023] Es ist erfindungsgemäß vorteilhaft, wenn die erfindungsgemäße Zubereitung Tetranatriumiminodisuc-
cinat (INCI Tetrasodium Iminodisuccinate) in einer Konzentration von 0.01 bis 1.5 Gewichts-%, bezogen auf
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das Gesamtgewicht der Zubereitung enthält. Die erfindungsgemäß bevorzugte Einsatzkonzentration für Te-
tranatriumiminodisuccinat (INCI Tetrasodium Iminodisuccinate) liegt bei einer Konzentration von 0.01 bis 1.0
Gewichts-%, bezogen auf das Gesamtgewicht der Zubereitung.

[0024] Erfindungsgemäß ganz besonders bevorzugt ist es, eine Kombination aus Cellulosegummi (INCI Cellu-
lose gum) und Tetranatriumiminodisuccinat (INCI Tetrasodium Iminodisuccinate) einzusetzen, wobei die oben
genannten Konzentrationsbereiche die erfindungsgemäß bevorzugten Einsatzkonzentrationen darstellen.

[0025] Vorteilhaft im Sinne der vorliegenden Erfindung sind Zubereitungen, die dadurch gekennzeichnet sind,
dass die Zubereitung Ethylhexylglycerin, Propylenglycol, Butylenglycol, 2-Methylpropan-1,3-diol, 1,2-Pentan-
diol, 1,2-Hexandiol, 1,2-Octandiol und/oder 1,2-Decandiol enthält.

[0026] Dabei ist insbesondere der Einsatz von Ethylhexylglycerin erfindungsgemäß besonders vorteilhaft.

[0027] Die erfindungsgemäß vorteilhafte Einsatzkonzentration für Ethylhexylglycerin beträgt von bis Gewichts-
%, bezogen auf das Gesamtgewicht der Zubereitung.

[0028] Erfindungsgemäß bevorzugt ist der Einsatz einer Kombination aus Phenoxyethanol und Ethylhexylgly-
cerin.

[0029] Erfindungsgemäß besonders bevorzugt ist der Einsatz einer Kombination aus Phenoxyethanol, Ethyl-
hexylglycerin und Ethanol.

[0030] Die erfindungsgemäß vorteilhafte Einsatzkonzentration für Ethanol beträgt von 0.5 bis 10.0 Gewichts-
%, bezogen auf das Gesamtgewicht der Zubereitung.

[0031] Erfindungsgemäß bevorzugte Ausführungsformen werden dadurch erhalten, dass die Zubereitung kei-
ne Parabene, sowie kein Methylisothiazolinon, Chlormethylisothiazolinon und DMDM-Hydantoin enthält, also
frei ist von diesen Inhaltsstoffen.

[0032] Es ist erfindungsgemäß vorteilhaft, wenn die Zubereitung einen oder mehrere UV-Filter gewählt
aus der Gruppe der Verbindungen Hexyl 2-[4-(diethylamino)-2-hydroxybenzoyl]benzoate (INCI: Diethylami-
no hydroxybenzoyl hexyl benzoate), 4-(tert.-Butyl)-4'-methoxydibenzoylmethan, 2-Phenylbenzimidazol-5-sul-
fonsäuresalzen, 2,4,6-Tris-[anilino-(p-carbo-2'-ethyl-1'-hexyloxy)]-1,3,5-triazin (INCI: Ethylhexyl Triazone), 2,4-
Bis-{[4-(2-ethyl-hexyloxy)-2-hydroxy]-phenyl}-6-(4-methoxyphenyl)-1,3,5-triazin (INCI: Bis-Ethylhexyloxyphe-
nol methoxyphenyl Triazine), 4,4'-[[6-[[4-[[(1,1 dimethylethyl)amino]carbonyl]phenyl] amino]-1,3,5-triazine-2,4-
diyl]diimino]bis-, bis(2-ethylhexyl)benzoat (INCI: Diethylhexyl Butamido Triazone), 2-Ethylhexyl 2-hydroxyben-
zoat (INCI: Ethylhexyl Salicylate), 3,3,5-Trimethylcyclohexyl 2-hydroxybenzoat (INCI: Homosalate), Titandioxid
enthält.

[0033] Erfindungsgemäß bevorzugt ist es, wenn die Zubereitung einen oder mehrere UV-Filter gewählt aus der
Gruppe der Verbindungen Hexyl 2-[4-(diethylamino)-2-hydroxybenzoyl]benzoate (INCI: Diethylamino hydroxy-
benzoyl hexyl benzoate), 4-(tert.-Butyl)-4'-methoxydibenzoylmethan, 2,4-Bis-{[4-(2-ethyl-hexyloxy)-2-hydroxy]
-phenyl}-6-(4-methoxyphenyl)-1,3,5-triazin (INCI: Bis- Ethylhexyloxyphenol methoxyphenyl Triazine), enthält.

[0034] Dabei ist es erfindungsgemäß bevorzugt, wenn die erfindungsgemäße Zubereitung frei ist von 2-Hy-
droxy-4-methoxybenzophenon, 4-Methoxyzimtsäure(2-ethylhexyl)ester 4-Methoxyzimtsäureisoamylester und/
oder 3-(4-Methylbenzyliden)campher. Dabei sollte besonders bevorzugt auf den Einsatz von 4-Methoxyzimt-
säure(2-ethylhexyl)ester, 4-Methoxyzimtsäureisoamylester 3-(4-Methylbenzyliden)campher und 2-Hydroxy-4-
methoxybenzophenon verzichtet werden.

[0035] Enthält die erfindungsgemäße Zubereitung Hexyl 2-[4-(diethylamino)-2-hydroxybenzoyl]benzoate (IN-
CI: Diethylamino hydroxybenzoyl hexyl benzoate), so ist es erfindungsgemäß vorteilhaft, diese Verbindung in
einer Konzentration von 0.1 bis 10.0 Gewichts-%, bezogen auf das Gesamtgewicht der Zubereitung einzuset-
zen.

[0036] Enthält die erfindungsgemäße Zubereitung 4-(tert.-Butyl)-4'-methoxydibenzoylmethan, so ist es erfin-
dungsgemäß vorteilhaft, diese Verbindung in einer Konzentration von 0.1 bis 5.0 Gewichts-%, bezogen auf
das Gesamtgewicht der Zubereitung einzusetzen.
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[0037] Enthält die erfindungsgemäße Zubereitung 2,4-Bis-{[4-(2-ethyl-hexyloxy)-2-hydroxy]-phenyl}-6-(4-me-
thoxyphenyl)-1,3,5-triazin (INCI: Bis- Ethylhexyloxyphenol methoxyphenyl Triazine), so ist es erfindungsgemäß
vorteilhaft, diese Verbindung in einer Konzentration von 0.1 bis 10.0 Gewichts-%, bezogen auf das Gesamt-
gewicht der Zubereitung einzusetzen.

[0038] Erfindungsgemäß vorteilhaft enthält die erfindungsgemäße Zubereitung Natriumpolyacrylat (INCI So-
dium Polyacrylate).

[0039] Erfindungsgemäß vorteilhafte Ausführungsformen der vorliegenden Erfindung sind dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Zubereitung Titandioxid enthält.

[0040] Erfindungsgemäß besonders bevorzugt ist ein Titandioxid in der Kristallstruktur Rutil mit einer Primär-
partikelgröße von 2 -100 nm.

[0041] Es ist erfindungsgemäß ganz bevorzugt, wenn die Primärpartikelgröße des erfindungsgemäßen Titan-
dioxides im Bereich zwischen 5 und 50 nm liegt.

[0042] Erfindungsgemäß vorteilhafte Ausführungsformen der vorliegenden Erfindung sind dabei dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Titandioxid mit Silica (Siliziumdioxid und/oder Kieselsäure) beschichtet ist.

[0043] Es ist dabei erfindungsgemäß bevorzugt, wenn das mit Silica beschichtete Titandioxid auf der äußeren
Seite der Silica-Schicht (d.h. auf der dem Titandioxid-abgewandten Seite) eine Schicht aus Dimethicone, Si-
methicone oder Methicone aufweist. Unter diesen Stoffen ist Dimethicone dabei erfindungsgemäß besonders
bevorzugt.

[0044] Es ist erfindungsgemäß vorteilhaft, wenn die sekundäre Partikelgröße des Titandioxid in der Kristall-
struktur Rutil mit einer Primärpartikelgröße von 2 -100 nm zwischen 0,05 und 50 µm beträgt. Dabei ist der
Bereich von 0,1 bis 1 µm erfindungsgemäß bevorzugt.

[0045] Die primäre und sekundäre Partikelgröße entnimmt der Fachmann folgender Literaturstelle: SCCS/
1516/13 Opinion on Titanium Dioxide (nano form) Colipa No S75 der Cosmetics Europe personal care asso-
ciation.

[0046] Erfindungsgemäß vorteilhafte Ausführungsformen der vorliegenden Erfindung sind dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Zubereitung einen oder mehrere der Parfümstoffe Hexylsalicylat, Linaylacetat, 2-Isobutyl-
4-hydroxy-4-methyltetrahydropyran, Adipinsäurediester, Methylheptenon, alpha-Isomethylionon, Butylphenyl-
methylpropioal, Coumarin, Hexylcinnamal, Limonen, Diethylsuccinat, Hydroxyisohexyl 3-Cyclohexencarboxal-
dehyd, Diethylsuccinat, Menthyl PCA und Citronellylmethylcrotonat, Benzyl Benzoate, Alpha-Isomethylionon,
Benzylalkohol, Benzylcinnamat, Benzylsalicylat, Citronellol, Eugenol, Geraniol enthält.

[0047] Die erfindungsgemäße Zubereitung stellt üblicherweise eine Öl-in-Wasser-Emulsion (O/W-Emulsion)
dar. Diese kann die für derartige Zubereitungen übliche Inhaltsstoffe enthalten.

[0048] Die erfindungsgemäße Zubereitung kann vorteilhaft Feuchthaltemittel enthalten. Als Feuchthaltemit-
tel (Moisturizer) werden Stoffe oder Stoffgemische bezeichnet, welche kosmetischen Zubereitungen die Ei-
genschaft verleihen, nach dem Auftragen bzw. Verteilen auf der Hautoberfläche die Feuchtigkeitsabgabe der
Hornschicht (auch transepidermal water loss (TEWL) genannt) zu reduzieren und/oder die Hydratation der
Hornschicht positiv zu beeinflussen.

[0049] Vorteilhafte Feuchthaltemittel (Moisturizer) im Sinne der vorliegenden Erfindung sind beispielsweise
Glycerin, Milchsäure und/oder Lactate, insbesondere Natriumlactat, Butylenglykol, Propylenglykol, Biosacca-
ride Gum-1, Glycine Soja, Ethylhexyloxyglycerin, Pyrrolidoncarbonsäure und Harnstoff. Ferner ist es insbe-
sondere von Vorteil, polymere Moisturizer aus der Gruppe der wasserlöslichen und/oder in Wasser quellba-
ren und/oder mit Hilfe von Wasser gelierbaren Polysaccharide zu verwenden. Insbesondere vorteilhaft sind
beispielsweise Hyaluronsäure, Chitosan und/oder ein fucosereiches Polysaccharid, welches in den Chemical
Abstracts unter der Registraturnummer 178463-23-5 abgelegt und z. B. unter der Bezeichnung Fucogel®1000
von der Gesellschaft SOLABIA S.A. erhältlich ist. Moisturizer können vorteilhaft auch als Antifaltenwirkstoffe
zum Schutz vor Hautveränderungen, wie sie z. B. bei der Hautalterung auftreten, verwendet werden.
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[0050] Die erfindungsgemäßen kosmetischen Zubereitungen können ferner vorteilhaft, wenngleich nicht zwin-
gend, Füllstoffe enthalten, welche z. B. die sensorischen und kosmetischen Eigenschaften der Formulierungen
weiter verbessern und beispielsweise ein samtiges oder seidiges Hautgefühl hervorrufen oder verstärken. Vor-
teilhafte Füllstoffe im Sinne der vorliegenden Erfindung sind Stärke und Stärkederivate (wie z. B. Tapiocastär-
ke, Distärkephosphat, Aluminium- bzw. Natrium-Stärke Octenylsuccinat und dergleichen), Pigmente, die we-
der hauptsächlich UV-Filter- noch färbende Wirkung haben (wie z. B. Bornitrid etc.) und/oder Aerosile® (CAS-
Nr. 7631-86-9) und /oder Talkum und/oder Polyethylen, Nylon, Silica Diemthyl Silyate.

[0051] Es ist erfindungsgemäß bevorzugt, wenn die erfindungsgemäße Zubereitung Silica Dimethyl Silylate
enthält.

[0052] Erfindungsgemäß vorteilhafte Ausführungsformen der vorliegenden Erfindung sind dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Zubereitung ein oder mehrere Öle gewählt aus der Gruppe der Verbindungen Butylene
Glycol Dicaprylat/Dicaprat, Phenethyl Benzoat, C12-15 Alkyl Benzoat, Dibutyladipat; Diisopropylsebacate, Di-
caprylylcarbonat, Di-C12-13 Alkyl Tartrate, Butyloctyl Salicylate, Diethylhexyl Syringylidene Malonate, Hydra-
genated Castor Oil Dimerate, Triheptanoin, C12-13 Alkyl Lactate, C16-17 Alkyl Benzoate, Propylheptyl Capry-
late, Caprylic/Capric Triglyceride, Diethylhexyl 2,6-Naphthalate, Octyldodecanol, Caprylic/Capric Triglyceride,
Ethylhexyl Cocoate, enthält.

[0053] Dabei ist es erfindungsgemäß bevorzugt, wenn die Zubereitung Dibutyladipat, Dicaprylylcarbonat und/
oder C12-C15 Alkylbenzoat enthält.

[0054] Die Wasserphase der erfindungsgemäßen Zubereitungen kann vorteilhaft übliche kosmetische Hilfs-
stoffe enthalten, wie beispielsweise Alkohole, insbesondere solche niedriger C-Zahl, vorzugsweise Ethanol
und/oder Isopropanol oder Polyole niedriger C-Zahl sowie deren Ether, vorzugsweise Propylenglykol, Glycerin,
Elektrolyte, Selbstbräuner sowie insbesondere ein oder mehrere Verdickungsmittel, welches oder welche vor-
teilhaft gewählt werden können aus der Gruppe Siliciumdioxid, Aluminiumsilikate, Polysaccharide bzw. deren
Derivate, z. B. Hyaluronsäure, Xanthangummi, Hydroxypropylmethylcellulose, besonders vorteilhaft aus der
Gruppe der Polyacrylate, bevorzugt ein Polyacrylat aus der Gruppe der sogenannten Carbopole, beispielswei-
se Carbopole der Typen 980, 981, 1382, 2984, 5984, jeweils einzeln oder in Kombination. Weitere erfindungs-
gemäß vorteilhafte Verdicker sind solche mit der INCI-Bezeichnung Acrylates/C10-30 Alkyl Acrylate Crosspo-
lymer (z. B. Pemulen TR 1, Pemulen TR 2, Carbopol 1328 von der Fa. NOVEON) sowie Aristoflex AVC (INCI:
Ammonium Acryloyldimethyltaurate/VP Copolymer).

[0055] Es ist dabei erfindungsgemäß bevorzugt, wenn die Zubereitung Xanthangummi, quervernetztes
Acrylat/C10-C30 Alkylacrylat Polymer und/oder Vinylpyrrolidon/Hexadecen-Copolymer enthält.

[0056] Ein Gehalt an Glycerin von mindestens 0.5 Gewicht-%, bezogen auf das Gesamtgewicht der Zuberei-
tung, ist erfindungsgemäß besonders vorteilhaft.

[0057] Darüber hinaus ist es erfindungsgemäß von besonderem Vorteil, wenn die erfindungsgemäße Zube-
reitung Ethanol enthält.

[0058] Erfindungsgemäß vorteilhafte Ausführungsformen der vorliegenden Erfindung sind dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Zubereitung eine oder mehrere Verbindungen gewählt aus der Gruppe der Verbindungen
alpha-Liponsäure, Folsäure, Phytoen, D-Biotin, Coenzym Q10, alpha-Glucosylrutin, Carnitin, Carnosin, Glycyr-
rhitinsäure, Polidocanol, natürliche und/oder synthetische Isoflavonoide, Flavonoide, Kreatin, Kreatinin, Taurin,
β-Alanin, Panthenol, Magnolol, Honokiol, Tocopherol, Tocopherylacetat, Dihydroxyaceton; 8-Hexadecen-1,16-
dicarbonsäure, Glycerylglycose, (2-Hydroxyethyl)harnstoff, Hyaluronsäure und/oder deren Salze und/oder Li-
cochalcon A enthält.

[0059] Erfindungsgemäß vorteilhaft enthält die erfindungsgemäße Zubereitung Filmbildner. Filmbildner im Sin-
ne der vorliegenden Erfindung sind Stoffe unterschiedlicher Zusammensetzung, die durch die folgende Eigen-
schaft charakterisiert sind: Löst man einen Filmbildner in Wasser oder anderen geeigneten Lösungsmitteln
und trägt die Lösung dann auf die Haut auf, so bildet er nach dem Verdunsten des Lösemittels einen Film
aus, der im Wesentlichen dazu dient, die Lichtfilter auf der Haut zu fixieren und so die Wasserfestigkeit des
Produktes zu steigern.

[0060] Es ist insbesondere von Vorteil, die Filmbildner aus der Gruppe der Polymere auf Basis von Polyvinyl-
pyrrolidon (PVP)
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zu wählen. Besonders bevorzugt sind Copolymere des Polyvinylpyrrolidons, beispielsweise das PVP Hexade-
cen Copolymer und das PVP Eicosen Copolymer, welche unter den Handelsbezeichnungen Antaron V216 und
Antaron V220 bei der GAF Chemicals Cooperation erhältlich sind.

[0061] Ebenfalls vorteilhaft sind weitere polymere Filmbildner, wie beispielsweise Natriumpolystryrensulfonat,
welches unter der Handelsbezeichnung Flexan 130 bei der National Starch and Chemical Corp. erhältlich ist,
und/oder Polyisobuten, erhältlich bei Rewo unter der Handelsbezeichnung Rewopal PIB1000. Weitere geeig-
nete Polymere sind z.B. Polyacrylamide (Seppigel 305), Polyvinylalkohole, PVP, PVP / VA Copolymere, Poly-
glycole, Acrylat/Octylacralymid Copolymer (Dermacryl 79), Acrylates Copolymer (Epitex 66). Ebenfalls vorteil-
haft ist die Verwendung von Hydriertem Rizinusöl Dimerdilinoleat (CAS 646054-62-8, INCI Hydrogenated Cas-
tor Oil Dimer Dilinoleate), das bei der Firma Kokyu Alcohol Kogyo unter dem Namen Risocast DA-H erworben
werden kann oder aber auch PPG-3 Benzylethermyristat (CAS 403517-45-3), das unter dem Handelsnamen
Crodamol STS bei der Firma Croda Chemicals erworben werden kann.

Vergleichsversuch

[0062] Mit Hilfe des folgenden Vergleichsversuches konnte der erfinderische Effekt beispielhaft belegt werden:
Es wurden die folgenden Rezepturen hergestellt und die Auswaschbarkeit aus Textilien bestimmt.

[0063] Es wurden die folgenden Rezepturen hergestellt:

inci Referenz mit Linalool
Linalool 0 0,5
Tocopheryl Acetate 0,06 0,06
Glycyrrhetinic Acid 0,1 0,1
Ethylhexylglycerin 0,15 0,15
Hydroqenated Coco-Glycerides 1 1
Polyglyceryl-10 Stearate 0,8 0,8
Glyceryl Stearate 1 1
Silica Dimethyl Silylate 1 1
Tapioca Starch + Aqua 1 1
VP/Hexadecene Copolymer 0,5 0,5
Glycerin + Aqua 0,9 0,9
Phenoxyethanol 0,3 0,3
Behenyl Alcohol 0,5 0,5
Cellulose Gum 0,5 0,5
Hydroxyethylcellulose 0,2 0,2
Xanthan Gum 0,4 0,4
Sodium Polyacrylate 0,1 0,1
Aqua 57,23 56,73
Alcohol Denat. + Aqua 7 7
Aqua + Trisodium EDTA 1 1
Tetrasodium Iminodisuccinate 0,01 0,01
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inci Referenz mit Linalool
Homosalate 9,5 9,5
Butyl Methoxydibenzoylmethane 4,75 4,75
Octocrylene 8 8
Titanium Dioxide (nano) + Silica + Dimethicone 4 4

Messung der Auswaschbarkeit

[0064] Es wurden die vier Sonnenschutzemulsionen hinsichtlich der Bildung von gelben Flecken auf Baum-
wolltextilien über einen in vitro Auftragungs-/ Waschzyklus untersucht. Es wurden dabei weiße vorgewaschene
Baumwollmonitore (100% Baumwolle) verwendet.

[0065] Dazu wurden je 3 mg/cm2 der Test-Formulierung gleichmäßig auf PMMA Schönberg Platten (5,0 × 5,
0 cm) verteilt und direkt mittels Andruck auf das Testtextil übertragen. Im Anschluss wurden die verfleckten
Baumwollproben für 12h unter Laborbedingungen an der Luft getrocknet.

[0066] Nach der Trocknung erfolgte eine farbmetrische Charakterisierung der entstandenen Initial-Verfleckung
durch Messung des Gelbgrades mit dem Farbmessgerät DATACOLOR 800 (Datacolor International).
Messgeometrie: d/8°, SCE (Glanzkomponente ausgeschlossen)
Lichtart/Beobachter: D65/10°(entsprechend mittleres Tageslicht)
UV-Filterung: an D65 angepasst, Ganz/Griesser Methode
Messöffnung: LAV (30 mm Durchmesser)
Probenhintergrund: Unterlagepapier ohne optischen Aufheller, Prüfklima: 21 °C (±1°C), 41% (±4%) rel. Luft-
feuchte.

[0067] Zur Auswertung wurde die Veränderung des b-Wertes aus dem CIE-Lab Farbmesssystem herange-
zogen. Die B-Achse charakterisiert im CIE-Lab System den Farbeindruck Gelb/ Blau, wobei positive b-Werte
für eine Zunahme des Gelbanteils stehen. Je höher der b-Wert desto größer ist der Gelbeindruck.

[0068] Nach dem Messvorgang erfolgte eine separate Wäsche der Testlappen in einer Waschmaschine)
(60°C, 2h, Ariel Compact Pulverwaschmittel,saubere Beiladung).

[0069] Nach Trocknung für 12h unter Laborbedingungen erfolgte erneut eine farbmetrische Charakterisierung
der entstandenen Verfleckung durch Messung der Farbwerte wie bereits beschrieben mit dem Farbmessgerät
DATACOLOR 800 (Datacolor International).

[0070] Die CIE-Lab System oder L*a*b*-Farbraum ist ein dreidimensionaler Messraum, in dem alle wahr-
nehmbaren Farben enthalten sind. Der Farbraum ist auf Grundlage der Gegenfarbentheorie konstruiert. Eine
der wichtigsten Eigenschaften des L*a*b*-Farbmodells ist seine Geräteunabhängigkeit, das heißt, die Farben
werden unabhängig von der Art ihrer Erzeugung und Wiedergabetechnik definiert.

[0071] Die entsprechende EU-Richtlinie ist DIN EN ISO 11664-4 „Farbmetrik - Teil 4: CIE 1976 L*a*b* Far-
benraum“. Die Koordinaten der CIELAB-Ebene werden gebildet aus dem Rot/ Grün-Wert a und dem Gelb/
Blau-Wert b. Die Helligkeitsachse L steht senkrecht auf dieser Ebene. Nach DIN 6174 sind L, a und b mit * zu
schreiben, um sich gegen andere, z.B. das „Hunter-Lab“-System abzugrenzen.

Ergebnis

  Referenz Mit Linalool
dB-Wert vor dem Waschen 10,23 10,13

dB-Wert nach dem Waschen 4,86 4,09

[0072] Fazit: Die Baumwolllappen mit den Zubereitungen mit Linalool zeigen nach dem Waschen eine gerin-
gere Gelbfärbung als die Baumwolllappen der Referenz.
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Beispiele

[0073] Die nachfolgenden Beispiele sollen die vorliegende Erfindung verdeutlichen, ohne sie einzuschränken.
Alle Mengenangaben, Anteile und Prozentanteile sind, soweit nicht anders angegeben, auf das Gewicht und
die Gesamtmenge bzw. auf das Gesamtgewicht der Zubereitungen bezogen.

Sonnenschutz-Lotion SPF 50

INCI m (%)
Tocopheryl Acetate 0.06
Glycyrrhetinic Acid 0.1
Polyglyceryl-2 Caprate 0.3
Hydrogenated Coco-Glycerides 1
Polyglyceryl-10 Stearate 0.6
Glyceryl Stearate 1
Silica Dimethyl Silylate 0.5
VP/Hexadecene Copolymer 0.5
Parfum (enthaltend Linalool) 0.7 ≙ 0.1% Linalool)
Glycerin + Aqua 0.9
Aqua + Sodium Hydroxide 0.2
Phenoxyethanol 0.3
Behenyl Alcohol 0.5
Cellulose Gum 0.2
Hydroxyethylcellulose 0.1
Xanthan Gum 0.4
Sodium Polyacrylate 0.08
Hydroxypropyl Methylcellulose 0.2
Aqua 52.76
Alcohol Denat. + Aqua 7
Aqua + Trisodium EDTA 1
Tetrasodium Iminodisuccinate 0.1
Homosalate 9.5
Ethylhexyl Salicylate 4.75
Butyl Methoxydibenzoylmethane 4.75
Octocrylene 8
Titanium Dioxide (nano) + Silica + Dimethicone 4
Phenylbenzimidazole Sulfonic Acid 0.5

Sonnenschutz-Spray SPF 50

INCI m(%)
Tocopheryl Acetate 0.06
Polyglyceryl-2 Caprate 0.3
Glycyrrhetinic Acid 0.1
Ethylhexylglycerin 0.3
Dibutyl Adipate 2
Copernicia Cerifera Cera 1.5
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INCI m(%)
Polyglyceryl-10 Stearate 0.5
Triacontanyl PVP 1
VP/Hexadecene Copolymer 1
Parfum (enthaltend Linalool) 1.5 (≙ 0.3% Linalool)
Glycerin + Aqua 1
Aqua + Sodium Hydroxide 0.1
Phenoxyethanol 0.5
Cellulose Gum 0.5
Acrylates/C10-30 Alkyl Acrylate Crosspolymer 0.1
Xanthan Gum 0.12
Sodium Polyacrylate 0.05
Microcrystalline Cellulose + Cellulose Gum 1
Aqua 56.62
Alcohol Denat. + Aqua 5
Aqua + Trisodium EDTA 1
Tetrasodium Iminodisuccinate 0.75
Homosalate 9
Ethylhexyl Salicylate 4.75
Bis-Ethylhexyloxyphenol Methoxyphenyl Triazine 3
Ethylhexyl Triazone 3
Butyl Methoxydibenzoylmethane 4.75
Phenylbenzimidazole Sulfonic Acid 0.5

Sonnenschutz-Lotion SPF 10:

INCI m(%)
Tocopheryl Acetate 0.06
Glycyrrhetinic Acid 0.1
Polyglyceryl-2 Caprate 0.3
Ethylhexylglycerin 0.15
Hydrogenated Coco-Glycerides 1
Polyglyceryl-10 Stearate 0.6
Glyceryl Stearate 1
Silica Dimethyl Silylate 1
Tapioca Starch + Aqua 1
VP/Hexadecene Copolymer 0.5 0.5 (≙ 0.07%
Parfum (enthaltend Linalool) Linalool)
Glycerin + Aqua 0.9
Phenoxyethanol 0.3
Myristyl Alcohol 0.75
Cellulose Gum 0.5
Hydroxyethylcellulose 0.3
Xanthan Gum 0.4
Sodium Polyacrylate 0.1
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INCI m(%)
Aqua 67.04
Alcohol Denat. + Aqua 7
Aqua + Trisodium EDTA 1
Tetrasodium Iminodisuccinate 0.5
Homosalate 4
Ethylhexyl Salicylate 3
Butyl Methoxydibenzoylmethane 1.5
Octocrylene 6.5
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ZITATE ENTHALTEN IN DER BESCHREIBUNG

Diese Liste der vom Anmelder aufgeführten Dokumente wurde automatisiert erzeugt und ist ausschließlich
zur besseren Information des Lesers aufgenommen. Die Liste ist nicht Bestandteil der deutschen Patent- bzw.
Gebrauchsmusteranmeldung. Das DPMA übernimmt keinerlei Haftung für etwaige Fehler oder Auslassungen.

Zitierte Patentliteratur

- DE 102014216602 [0011]
- DE 102014202956 [0011]
- DE 102013213170 [0011]
- DE 102013200819 [0011]
- DE 102011088962 [0011]

Zitierte Nicht-Patentliteratur

- DIN EN ISO 11664-4 [0071]
- DIN 6174 [0071]
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Patentansprüche

1.  Kosmetische Zubereitung enthaltend
a) ein oder mehrere UV-Filter,
b) Polyglyceryl-10 Stearat (INCI Polyglyceryl-10 Stearate),
c) Linalool.

2.  Verfahren zur Erhöhung der Auswaschbarkeit von organischen, öllöslichen UV-A Filtern und/oder orga-
nischen, öllöslichen Breitbandfiltern aus Textilien, die mit einer kosmetischen Zubereitung, welche diese UV-
A Filter und/oder Breitbandfilter enthält, kontaminiert sind, dadurch gekennzeichnet, dass der kosmetischen
Zubereitung Polyglyceryl-10 Stearat (INCI Polyglyceryl-10 Stearate) und Linalool zugesetzt wird.

3.  Verfahren zur Reduzierung der durch UV-Lichtschutzfilter enthaltenden kosmetischen Zubereitungen her-
vorgerufenen Textilverfleckung, dadurch gekennzeichnet, dass dem Kosmetikum Polyglyceryl-10 Stearat
(INCI Polyglyceryl-10 Stearate) und Linalool zugesetzt wird.

4.   Verwendung einer Mischung aus Polyglyceryl-10 Stearat (INCI Polyglyceryl-10 Stearate) und Linalool
in UV-Lichtschutzfilter enthaltenden kosmetischen Zubereitungen zur Erleichterung der Auswaschbarkeit der
UV-Lichtschutzfilter aus mit den Zubereitungen kontaminierten Textilien.

5.  Kosmetische Zubereitung, Verfahren oder Verwendung nach einem der vorhergehenden Ansprüche, da-
durch gekennzeichnet, dass die Zubereitung in Form einer Öl-in-Wasser-Emulsion (O/W-Emulsion) vorliegt.

6.   Kosmetische Zubereitung, Verfahren oder Verwendung nach einem der vorhergehenden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass die Zubereitung Polyglyceryl-10 Stearat in einer Konzentration von 0.1 bis
1.5 Gewichts-%, bezogen auf das Gesamtgewicht der Zubereitung enthält.

7.   Kosmetische Zubereitung, Verfahren oder Verwendung nach einem der vorhergehenden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass die Zubereitung Linalool in einer Konzentration von 100 ppm bis 0,5 Gewichts-
%, bezogen auf das Gesamtgewicht der Zubereitung enthält.

8.   Kosmetische Zubereitung, Verfahren oder Verwendung nach einem der vorhergehenden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass die Zubereitung Phenoxyethanol enthält.

9.  Kosmetische Zubereitung, Verfahren oder Verwendung nach einem der vorhergehenden Ansprüche, da-
durch gekennzeichnet, dass die Zubereitung Cellulosegummi (INCI Cellulose gum) und/oder Xanthangummi
(INCI Xanthan gum) enthält.

10.  Kosmetische Zubereitung, Verfahren oder Verwendung nach einem der vorhergehenden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass die Zubereitung Tetranatriumiminodisuccinat (INCI Tetrasodium Iminodisuc-
cinate) enthält.

11.  Zubereitung, Verfahren oder Verwendung nach einem der vorhergehenden Ansprüche, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Zubereitung Ethylhexylglycerin, Propylenglycol, Butylenglycol, 2-Methylpropan-1,3-
diol, 1,2-Pentandiol, 1,2-Hexandiol, 1,2-Octandiol und/oder 1,2-Decandiol enthält.

12.  Zubereitung, Verfahren oder Verwendung nach einem der vorhergehenden Ansprüche, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Zubereitung keine Parabene, sowie kein Methylisothiazolinon, Chlormethylisothiazo-
linon und DMDM-Hydantoin enthält, also frei ist von diesen Inhaltsstoffen.

13.  Zubereitung, Verfahren oder Verwendung nach einem der vorhergehenden Ansprüche, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Zubereitung einen oder mehrere UV-Filter gewählt aus der Gruppe der Verbindungen
Hexyl 2-[4-(diethylamino)-2-hydroxybenzoyl]benzoate (INCI: Diethylamino hydroxybenzoyl hexyl benzoate),
4-(tert.-Butyl)-4'-methoxydibenzoylmethan, 2-Phenylbenzimidazol-5-sulfonsäuresalzen, 2,4,6-Tris-[anilino-(p-
carbo-2'-ethyl-1'-hexyloxy)]-1,3,5-triazin (INCI: Ethylhexyl Triazone), 2,4-Bis-{[4-(2-ethyl-hexyloxy)-2-hydro-
xy]-phenyl}-6-(4-methoxyphenyl)-1,3,5-triazin (INCI: Bis- Ethylhexyloxyphenol methoxyphenyl Triazine), 4,4'-
[[6-[[4-[[(1,1 dimethylethyl)amino]carbonyl]phenyl] amino]-1,3,5-triazine-2,4-diyl]diimino]bis-, bis(2-ethylhexyl)
benzoat (INCI: Diethylhexyl Butamido Triazone), 2-Ethylhexyl 2-hydroxybenzoat (INCI: Ethylhexyl Salicylate),
3,3,5-Trimethylcyclohexyl 2-hydroxybenzoat (INCI: Homosalate), Titandioxid enthält.



DE 10 2017 204 792 A1    2018.09.27

14/14

14.  Zubereitung, Verfahren oder Verwendung nach einem der vorhergehenden Ansprüche, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Zubereitung einen oder mehrere UV-Filter gewählt aus der Gruppe der Verbin-
dungen Hexyl 2-[4-(diethylamino)-2-hydroxybenzoyl]benzoate (INCI: Diethylamino hydroxybenzoyl hexyl ben-
zoate), 4-(tert.-Butyl)-4'-methoxydibenzoylmethan, 2,4-Bis-{[4-(2-ethyl-hexyloxy)-2-hydroxy]-phenyl}-6-(4-me-
thoxyphenyl)-1,3,5-triazin (INCI: Bis- Ethylhexyloxyphenol methoxyphenyl Triazine), enthält.

15.  Zubereitung, Verfahren oder Verwendung nach einem der vorhergehenden Ansprüche, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Zubereitung Titandioxid enthält.

Es folgen keine Zeichnungen
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